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Beste Musik 
am 16. WinterRock

Die drei Bands «The Freak & The 
Teacups», «Pinkrösa» und «Blinder 
Passagier» überzeugten im Rittersaal 
des Schlosses auf der ganzen Linie. 
Sowohl musikalisch als auch inhalt-
lich boten sie tiefgehende Stücke zwi-
schen Sixties-Rock und psychopoeti-
schem Bombastrock.� Seite 3 

Jubiläum 
für international tätige Firma

Die Promafox AG hat mit einem klei-
nen Festzyklus ihr 20-Jahr-Jubiläum 
begangen. Das Unternehmen ist als 
Gastronomieplanerin in der Schweiz 
die Nummer eins und darüber hi
naus auch international tätig. Dies 
ist in Bad Zurzach gebührend gefei-
ert worden.� Seite 4

Mit den Bauern 
durchs Jahr

Eine Woche nach dem grossen Win-
zerfest beginnt für viele Weinbau-
ern die Arbeit in den Rebhängen. So 
auch für Stefan Mühlebach, der mit 
seiner Familie die Lese der ersten 
frühen Sorten lanciert hat. Eben ge-
erntet wurde der Riesling x Silvaner. 
� Seite 8

UNTERES AARETAL (pz) – 
Die Mitarbeiter der Behinder-
tenwerkstätte des Arbeits- und 
Wohnzentrums (AWZ) haben 
ihr Dienstleistungsangebot er-
weitert: Sie räumen Privat- und 
Gewerbeliegenschaften und ge-
ben sie besenrein ab.

«Von dieser Idee war ich von Anfang 
an begeistert.» Das sagt Roger Cavegn, 
der Leiter des Arbeits- und Wohnzent-
rums, zur Anfrage der Häfeli-Brügger 
AG aus Klingnau, bei Räumungen von 
Liegenschaften und Plätzen zusam-
menzuarbeiten. In einer stillliegenden 
Industrieliegenschaft wagten sie einen 
Testlauf. 15 Betreuer und Mitarbeiter 
des AWZ räumten die Liegenschaft. 
Walter Häfeli, Geschäftsführer der 
Häfeli-Brügger AG, hat Ausgangssitu-
ation und Resultat gesehen. Sein Fazit: 
«Das Räumungsteam hat reife Arbeit 
geleistet.»

Positives Echo trotz Muskelkater
Cavegn erhielt von seinen Mitarbeitern 
ein sehr positives Echo. «Es hat ihnen 
viel Spass gemacht. Nach der vielen 
körperlichen Arbeit waren sie abends 
müde und zufrieden.» An diesem Feed-
back habe auch der spätere Muskelkater 
nichts geändert. Die Arbeit sei für die 
Mitarbeiter der Behindertenwerkstätte 
besonders wichtig. «Sie sind besonders 
motiviert.» Er habe noch nicht gehört, 
dass einer gesagt habe, er «müsse» arbei-
ten. Nicht zu unterschätzen bei diesem 
Projekt sei zudem der soziale Aspekt. 
«Das gibt Kontakte und Gespräche. Wir 
werden gesehen und wahrgenommen. 
Das ist wichtig, damit das AWZ nicht 
vergessen wird.»

Private, Firmen, 
Ämter und Gemeinden

Während das betreute Räumungsteam 
des AWZ für die Räumung von privaten 
oder Gewerbeliegenschaften zuständig 
ist, ist die Häfeli-Brügger AG verant-
wortlich für Administration und Orga-
nisation und somit auch Ansprechpartner 
für Kunden. Das Unternehmen stellt au-
sserdem Mulden und kümmert sich um 
Transport-, Entsorgungs- und Logistik-
fragen.

Zielgruppe sind nebst Privaten auch 
Firmen, Ämter und Gemeinden. Der Vor-
teil des Angebots: Nach der Auftragser-
teilung muss sich der Kunde bis zur be-
senreinen Abgabe des Objekts um nichts 
mehr kümmern. Das Räumungsteam hat 
mehrere Räumungen bereits erledigt. 
Cavegn unterstreicht, dass das Angebot 
nicht künstlich geschaffen wurde. «Die 
Nachfrage nach solchen Räumungen be-
steht – und sie nimmt zu.»

Marktlücke in der Region
Cavegn und Häfeli sind überzeugt, dass 
sie mit dem Angebot eine Marktlücke 
in der Region schliessen können. «Eine 
Dienstleistung in diesem Umfang bis zur 

besenreinen Abgabe wird in der Regi-
on noch nicht angeboten», sagt Häfeli. 
Brockenhäuser, Bauunternehmen oder 
Bauämter würden in der Regel nur ei-
nen Teil der Arbeiten ausführen. Dazu 

komme, dass viele Brockenhäuser sehr 
gut ausgelastet seien. 

Sie leisten mehr als mancher meint
Roger Cavegn und Walter Häfeli sind 

überzeugt, dass das Angebot des Räu-
mungsteams gute Marktchancen hat. 
«Wir sind konkurrenzfähig. Unser An-
gebot ist professionell, unser Preis fair», 
sagt Cavegn. Es sei nicht das Ziel, dass 
Kunden aus Goodwill dem AWZ ge-
genüber einen höheren Preis als bei der 
Konkurrenz bezahlen. Häfeli ergänzt: 
«Die AWZ-Mitarbeiter werden oft un-
terschätzt. Bei der körperlichen Arbeit 
leisten sie mehr, als manch einer an-
nimmt.»

«Ihre Grenzen 
sind Maschinen»

Ob es für die AWZ-Mitarbeiter Grenzen 
gibt bei den Räumungen? «Ihre Gren-
zen sind Maschinen», antwortet Cavegn. 
«Bei Geräten und Fahrzeugen kommt 
die Häfeli-Brügger AG ins Spiel.» Das 
klappe reibungslos. Das mache die Zu-
sammenarbeit auch so wertvoll. Der 
Teamleiter des Räumungsteams, der die 
Angestellten betreut, koordiniere auch 
die Einsätze und erledige gewisse Ar-
beiten selbst. 

Cavegn unterstreicht, dass das Ar-
beits- und Wohnzentrum sehr offen sei 
für neue Projekte, in denen seine Mitar-
beiter sich einbringen können. «Wir su-
chen immer wieder nach Möglichkeiten, 
unser Angebot zu erweitern. Wir wollen 
unseren Mitarbeitern auch etwas bieten. 
Sie freuen sich, wenn sie einmal ihre 
gewohnte Arbeitsumgebung verlassen 
können.»

Besondere Kooperation von Arbeits- und Wohnzentrum und Häfeli-Brügger AG

Dieses Räumungsteam schliesst eine Marktlücke
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Das Räumungsteam des Arbeits- und Wohnzentrums ist begeistert über das neue Arbeitsfeld, die Räumung von Häusern, Wohnungen und Gewerbeliegenschaften.

Walter Häfeli und Roger Cavegn freuen sich über die Zusammenarbeit von Häfeli-
Brügger AG und AWZ.

René Tütsch von der Behindertenwerk-
stätte des Arbeits- und Wohnzentrums bei 
Räumungsarbeiten.




